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Die besten Turnerinnen aus ganz Bayern trafen sich in Waging
am See zum Bayern Cup im Gerätturnen der Leistungsklasse 1.
Der Wettkampf gilt auch als Qualifikation zum Deutschland-
Cup und Deutschland-Pokal. Mit dabei waren auch fünf Tur-
nerinnen des TSV Buttenwiesen. Pia Holand hat sich in ihrer
Altersklasse, der AK 16/17 mit über 20 Teilnehmerinnen, den
achten Platz gesichert, und das trotz kleiner Unsicherheiten
am Schwebebalken. In der Altersklasse 18+ waren 35 Teilneh-
merinnen am Start, darunter Sara Wech, Tanja Bittl, Franziska
und Tanja Kehl. Für Sara war es der erste Wettkampf nach
über vier Jahren Pause und sie hat direkt einen tollen Wett-
kampf hingelegt und sich einen super 24. Platz gesichert.

Auch Franziska Kehl zeigte schöne Leistungen und konnte vor
allem mit ihrer ausdrucksstarken Bodenübung punkten und
sich so mit dem 20. Platz belohnen. Tanja Bittl zeigte ihren
besten Wettkampf bisher, sie turnte das erste Mal einen Tsu-
kahara am Sprung und erturnte sich den zehnten Platz. Tanja
Kehl hatte ein paar Stürze, kämpfte sich aber gut durch wund
wurde am Ende Siebte. Damit qualifizierten sich Pia Holand,
Tanja Bittl und Tanja Kehl für die Mannschaft der bayerischen
Auswahl, die beim Deutschland-Pokal die Farben des Frei-
staats vertreten wird. Im Bild von links: Pia Holand, Tanja
Kehl, Sara Wech, Franziska Kehl und Tanja Bittl; vorne Betreu-
er Markus Kehl. Text: Tanja Kehl/Foto: Christian Habel

Starkes Quintett des TSV Buttenwiesen Auch außer
Konkurrenz gute
Übungen gezeigt
Turnen: Mädchen des

TSV Buttenwiesen
stark an den Geräten

Buttenwiesen Am vergangenen Wo-
chenende fanden die Gaumeister-
schaften des Turngau Iller-Donau
in Illertissen statt. Hier durften ei-
nige Mädels vom TSV Buttenwie-
sen als Gastturnerinnen außer
Konkurrenz an den Start gehen. Im
eigenen Turngau Oberdonau fin-
den nämlich keine Gaumeister-
schaften statt, und so war es umso
erfreulicher, dass dieser Testwett-
kampf ein voller Erfolg für die Tur-
nerinnen der Jahrgänge 2012 und
2013 aus dem Zusamtal war.

Für Malia Reißer, Marie Klauser,
Lea Strobl, Lena Mayr, Emelie Wal-
ter, Maja Sauter und Mia Müller
war es der aller erste Wettkampf
außerhalb der Gauliga, und so war
die Aufregung natürlich groß.
Trotz kleinerer Patzer am Balken
wurden gute Platzierungen er-
reicht. Da die Mädchen außer Kon-
kurrenz gestartet sind, haben sie
keinen richtigen Platz erturnt, sie
wurden bei der Siegerehrung aber
an der Stelle genannt, an der sie
sich eingereiht hätten. So platzier-
te sich Lea hinter Platz elf, Malia
und Maja hinter Platz neun, Mia
hinter dem siebten Platz und Lena
und Emelie hinter Platz fünf. Ma-
rie, die jüngsten Nachwuchsturne-
rinnen aus Buttenwiesen, erstaun-
te alle Trainerinnen und sicherte
sich die Position hinter Platz vier.
Die TSV-Mädchen konnten stolz
auf ihre Leistungen sein und sind
sehr gut vorbereitet für die schwä-
bischen Meisterschaften in drei
Wochen. Dann starten sie nicht
mehr außer Konkurrenz, sondern
werden voll ins Gesamtergebnis
mit einbezogen. (AZ)

Überzeugten als Gastturnerinnen in
Illertissen, die Mädels vom TSV But-
tenwiesen. Hinten von links: Maja
Sauter, Emilie Walter, Mia Müller und
Marie Klauser. Vorne von Links: Lena
Mayr, Malia Reißer und Lea Strobl.
Foto: Maria Sini

Auf dieses Doppel ist Verlass. Die beiden Ukrainerinnen Ganna Farladanska
und Diana Styhar vom TTC Langweid gewannen zusammen auch in den Spie-
len gegen Uentrop und Dachau. Foto: Marcus Merk

Zwei imponierende Siege zum Abschluss
Tischtennis: Die Frauen des TTC Langweid beenden nach zwei Heimerfolgen gegen Uentrop und Dachau II die Saison

in der 2. Bundesliga auf Rang fünf. Das letzte Spiel war auch das beste.

Langweid Mit zwei imponierenden
Siegen beendeten die Tischtennis-
Frauen des TTC Langweid die Sai-
son 2023/24 und nehmen nun
Platz fünf in der Endtabelle ein.
Dem 6:1 gegen den bis dato Tabel-
lenfünften TuS Uentrop ließen
Teammanagerin Cennet Durgun
und ihr Quartett mit Veronika Ma-
tiunina, Anja Farladanska, Diana
Styhar und Vitalija Venckute am
Sonntag ein 6:4 gegen den TSV
Dachau II folgen. „Ich bin stolz auf
euch und die verrückte Saison, die
ihr gespielt habt“, postete Cennet
Durgun in den sozialen Medien.

Von Platz sechs vor auf fünf war
ein Ziel der Gastgeber. Dazu muss-
ten aber die Gäste aus Nordrhein-
Westfalen von Platz fünf verdrängt
werden. Zuversichtlich stimmte
gleich eine 2:0-Führung nach Sie-
gen beider TTC-Duos. Das Spiel
war trotz des klaren Langweider
Sieges spannend. Besonders impo-
nierend war das Match von Anja
Farladanska und ihrer Gegnerin
Oxana Fadeeva. Die Nr. 1 der Gäste
war am Ende mit einem 12:10 die
glücklichere Spielerin. Nur Veroni-
ka Matiunina musste zwei Spiele
bestreiten und blieb dabei zweimal

obenauf. Diana Styhar und Vitalija
Venckute holten die restlichen
zwei Punkte zum 6:1-Gesamtsieg.

Am Sonntag erlebten die Zu-
schauer das beste Spiel der Saison.
Es gab spannende Ballwechsel von

den Doppeln, die beide über fünf
Sätze gingen, bis zum allerletzten
zum 11:9 für Vitalija Venckute im
Entscheidungssatz im letzten
Spiel. Auch im Hinspiel hing der
6:4-Sieg von Langweid bis in die
Verlängerung des Entscheidungs-
satzes am seidenen Faden. Auch da
war es Vitalija Venckute, die den
Sack zumachen konnte.

Das Spiel war durchgehend ein
Wechselbad der Gefühle von Zu-
versicht und Bangen. Eindrucks-
voll konnte sich Anja Farladanska
mit zwei Siegen in Szene setzen.
Tolle Ballwechsel waren bei ihrem
Erfolg gegen die Abwehrstrategin
Aline Nikitchanka geboten. Je ei-
nen Sieg buchten Veronika Matiu-
nina und Diana Styhar.

Für die Oberbayern, die mit der
Ex-Langweiderin Melanie Merk
antraten, ging es im Fernduell mit
Annen (Hessen) um den Klassener-
halt. Dachau hatte aufgrund des
besseren Satzverhältnisses die
bessere Ausgangsposition, zumal
Annen mit dem Tabellenzweiten
Langstadt einen vermeintlich zu
starken Gegner hatte. Während
Langstadt in Annen äußerst er-
satzgeschwächt angetreten ist, traf

Dachau in Langweid auf einen mo-
tivierten Gegner. Dachaus Coach
Cornelia Faltermeier, die ehemali-
ge Donauwörther Bundesligaspie-
lerin: „Wir haben die Liga nicht
heute verloren, sondern in den vie-
len Spielen, in denen wir mit Er-
satz spielen mussten.“ (jug)
TTC Langweid – TuS Uentrop 6:1.
Matiunina/Venckute - Shapoloova/Silius
11:9, 11:8, 11:6, Farladanska/Styhar -
Fadeeva/Düchtling 14:12, 11:3,11:6, Ma-
tiunina - Shapoloova 15:17, 11:3, 11:7,
11:9, Farladanska - Fadeeva 11:8, 9:11,
6:11, 11:8, 10:12, Styhar - Silius 11:8,
11:9, 11:5, Venckute - Düchtling 11:7,
11:3, 12:14, 11:8, Matiunina- Fadeeva
6:11, 11:6, 11:6, 18:20, 11:4.
TTC Langweid – TSV Dachau II 6:4.
Matiunina/Venckute - Feher/Nikitchanka
11:8, 10:12, 11:8, 6:11, 11:13, Farladans-
ka/Styhar - Merk/Faltermeier 11:3,
12:10, 12:14, 9:11, 11:9, Matiunina - Ni-
kitchanka 11:4, 11:8, 12:10, Farladanska
- Feher 6:11, 11:9, 7:11, 11:8, 11:6, Sty-
har - Merk 14:12, 5:11, 7:11, 11:7, 11:2,
Venckute - Ernst 4:11, 12:10, 10:12, 11:5,
12:14, Matiunina - Feher 6:11, 12:10,
9:11, 2:11, Farladanska - Nikitchanka
11:7, 11:2, 8:11, 11:9, Styhar - Ernst 6:11,
6:11, 12:10, 3:11, Venckute - Merk 8:11,
11:8, 4:11, 11:8, 11:9,

Vorstand des Schützenvereins wird im Amt bestätigt
Jahresversammlung: André Dietze bleibt bei Gemütlichkeit Geratshofen der Boss. Damenteam in die Gauoberliga aufgestiegen.

Geratshofen Erster Vorsitzender An-
dré Dietze vom Schützenverein Ge-
mütlichkeit Geratshofen konnte
bei der Jahresversammlung eine
stattliche Anzahl von Mitgliedern
und Vertretern der Ortsvereine be-
grüßen.

Dietze ließ das letzte Jahr Revue
passieren und bedankte sich bei al-
len Schützinnen und Schützen für
die rege Teilnahme und das ehren-
amtliche Engagement bei den Ver-
anstaltungen und bei den Diensten
im und am Schützenheim Gerats-
hofen. Der letztjährige Vereinsaus-

flug kam bei den Beteiligten sehr
gut an. Deshalb hat die Organisa-
torin Daniele Dietze den diesjähri-
gen Ausflug bereit vororganisiert.
Er führt, so war zu hören zur
Brauerei Kuchlbauer nach Abends-
berg samt Brauereiführung und
Besichtigung des Hundertwasser-
turmes. Schatzmeister Leo Reiten-
berger berichtete über das Finanz-
jahr 2023. Der Umbau des Schüt-
zenheimes sei weitestgehend ab-
geschlossen. Die Finanzlage des
Vereines sei nach wie vor mehr als
solide.

Sportleiterin Magdalena Gerb-
linger gab einen Überblick auf das
vergangene Schießjahr. Im Gau-
rundenwettkampf konnte ein er-
neuter Aufstieg nur knapp nicht
erreicht werden. Im entscheiden-
den Rundenwettkampf gegen Lau-
terbach war ein Unentschieden
nicht ausreichend.

Der Verein hat derzeit drei Be-
zirksmannschaften und eine Da-
menmannschaft. Die Gewehr-
mannschaften schafften den Klas-
senerhalt in der Gauliga und
A-Klasse. Die Pistolenmannschaft

errang einen vierten Platz in der
A-Klasse. Die äußerst erfolgreiche
Damenmannschaft hat nun den
Aufstieg in den Schützenolymp, in
die Gauoberliga des Schützengaus
Wer. geschafft.

Die Neuwahlen wurden von
Martin Kaim durchgeführt. Alle
Positionen im Vorstand konnten
dabei bestätigt werden. André
Dietze als Erster Vorsitzender,
Sandra Kaim als Vizevorsitzende,
Magdalena Gerblinger als Sportlei-
terin und Leo Reitenberger als
Schatzmeister. (AZ)

Das Führungsteam von Gemütlichkeit Geratshofen. Von links: Sportleiterin
Magdalena Gerblinger, Erster Vorsitzender André Dietze, Schatzmeister Leo
Reitenberger und Vizevorsitzende Sandra Kaim. Foto: Schützenverein Geratshofen

Fußballfrauen-Landesliga

Last-Minute-Sieg für
Biberbach in Dreiflüssestadt
• 1. FC Passau - SC Biberbach 2:3
(1:1). Das Spiel startete mit hohem
Tempo auf beiden Seiten. Passau
nutzte eine Unstimmigkeit der Bi-
berbacher Hintermannschaft zur
frühen Führung (11.). Die Gäste lie-
ßen sich nicht beeindrucken und
zeigten eine top Reaktion. Marlene
Kahn erzielte einen Ballgewinn
und fand Hanna Mairshofer, die
überlegt zum verdienten Aus-
gleich traf (18.). Die Biberbacherin-
nen kamen druckvoll aus der Pau-
se, gerieten jedoch in der 50. Minu-
te nach einem sehenswerten Frei-
stoß erneut in Rückstand. Theresa
Hammerl glich mit einer sehens-
werten Einzelaktion aus (65.). Ab
diesem Zeitpunkt wurde das Spiel
immer hektischer. Doch die Da-
men des SCB drückten weiter. Und
so konnten sich die Gäste in der 90.
Minute durch einen Treffer von
Hanna Mairshofer über einen er-
zwungenen Sieg in der Dreiflüsse-
stadt riesig freuen. „Es spricht für
die Reife meiner jungen Mann-
schaft, sich trotz zweier Rückstän-
de nie aufzugeben“, so Trainer Fa-
bian Wolf.

Gleich am heutigen Mittwoch,
24. April, wollen die Mädels aus Bi-
berbach und Erlingen im Nachhol-
spiel gegen Überacker die nächs-
ten Punkte für den Klassenerhalt
in der Landesliga einsammeln. Ge-
spielt wird in Erlingen um 19.30
Uhr unter Flutlicht. (scb-)
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SV Grün-Weiß Baiershofen

E-Juniorinnen: Baiershofen – SG Erlingen-
Biberbach 1:0. Tor: Sara Surger – C-Junio-
rinnen: JFG LechSchmutter – Baiershofen
0:3. Tore: Emma Müller (2) ET – B-Juniorin-
nen: SV Scheppach – Baiershofen 3:6. Tore:
Mia Eckhart, Gabriella Akobie, Selina Zingler
(2), Mariella Klein (2)
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